ACHTUNG: TR fängt index immer bei 1 an. D.h. z.B. die erste Spalte hat den Index 1.

Teil I

Bchoice (funktion)

Basisauswahl einer Matrize gemäss Script I.1, Seite 54

Bsp:

Eingabe:

bchoice([0,1,2; 3,4,5; 6,7,8], [1,3])

Resultat:

[0,1,2; 6,7,8]

Eingabe: Matrix, Zeilenauswahl als Zeilenvektor

Ausgabe: Basisauswahl der Matrix

Simplex (programm)

Kompletter Simplex gemäss Script I.1, Seite 57

Bsp:

Vorbedingungen:

· LP ist ein Maximierungsproblem (sonst zuerst unformen!)

· LP ist in Ungleichungsform (sonst zuerst unformen!)

· Die A Matrix hat vollen Spaltenrang (rank(A) = n)

· Eine zulässige Basisauswahl B ist getroffen (Ganz einfach: Linear unabhängige Zeilen der A Matrix auswählen).

Eingabe:

Simplex([-3, 2; -2, 5; 6, 5; -1, 0; 0, -1], [2;16;72;0;0], [5,8], [1, 2], true)

Eingabe: A Matrix, b Spaltenvektor, c Zeilenvektor, B start zul. Basisauswahl, bool pausieren

Ausgabe: Kompletter Simplex gemäss Punkten im Script

B kann nicht 0 beinhalten (index fängt bei 1 an!)

Teil II

Aitken (funktion)

Aitken Beschleunigung gemäss Script II.1, Seite 17

Bsp:

Eingabe:

aitken([0.000,0.000],[0.667,0.333],[0.947,0.474])

Resultat:

[1.14958; 0.577]

Eingabe: Punkte (z.B. Broyden-Verfahren) i, i+1, i+2 in Zeilenvektoren

Ausgabe: Aitken Beschleunigungspunkt i als Spaltenvektor

grad (funktion)

Gradient einer Funktion, gemäss Script II.1, Seite 3

Bsp:

Eingabe:

grad((x-2)^4 + (x-2y)^2, [x, y])

Resultat:

[4x^3 -24x^2 + 50x -4y – 32; 8y – 4x]

Eingabe: Funktion, Zeilenvektor mit abzuleitenden Variabelnamen

Ausgabe: Gradient als Spaltenvektor

jacobi (funktion)

Jacobi Matrix einer Funktion, gemäss Script II.1, Seite 8

Bsp:

Eingabe:

Jacobi([3x+y^2; x^2+2y], [x, y])

Resultat:

[3, 2y;

2x, 2]

Eingabe: Spaltenvektor von Funktionen, Zeilenvektor mit abzuleitenden Variabeln

Ausgabe: Jacobi Matrix

hesse (funktion)

Hessematrix einer Funktion, gemäss Script II.1, Seite 9

Bsp:

Eingabe:

Hesse((x-2)^4+(x-2y)^2, [x,y])

Resultat:

[12x^2 – 48x + 50, -4;

-4, 8]

Eingabe: Funktion, Zeilenvektor mit abzuleitenden Variabeln

Ausgabe: Hesse Matrix

Gradv (programm)

Komplettes Gradientenverfahren, lediglich für Funktionen von zwei Variabeln, gemäss Script II.1, Seite 5

Bsp:

Vorbedingungen:

· TR auf Auto oder Approx. Einstellen (sonst gibt es riesige Brüche)

· In f ist funktion gespeichert. Also: (x-2)^4 + (x-2y)^2  f(x,y)

· In gf ist funktion gespeicher. grad((x-2)^4+(x-2y)^2, [x,y]) ENTER. Resultat holen und  gf(x,y)

Eingabe:

Gradv([0;0])

Eingabe: Startpunkt

Ausgabe: Komplettes Gradientenverfahren für Funktionen von zwei Variabeln

Hgrad (funktion)

Eine Funktionsauswertung der h(x) Funktion des Gradientenverfahren, lediglich für Funktionen von zwei Variabeln, gemäss Script II.1, Seite 5

Bsp:

Vorbedingungen:

· TR auf Auto oder Approx. Einstellen (sonst gibt es riesige Brüche)

· In f ist funktion gespeichert. Also: (x-2)^4 + (x-2y)^2  f(x,y)

· In gf ist funktion gespeicher. grad((x-2)^4+(x-2y)^2, [x,y]) ENTER. Resultat holen und  gf(x,y)

Eingabe:

Gradv(1, [0;0], true)

Eingabe: Beta Wert, Momentaner Starpunkt als Spaltenvektor, bool ob f auf Resultat angewendet werden soll (am besten immer true)

Ausgabe: h(beta) 

Der boolean am Schluss wurde eingeführt weil im letzten Punkt, wenn â bestimmt ist der neue Wert (x i+1) gesetzt werden muss. Dieser Wert entspricht der h Funktion ohne die Auswertung mit der Funktion f.

Newton (programm)

Das (klassische) Newton-Verfahren mit numerisch bestimmter Ableitung, gemäss Script II.1, Seite 7. Nur für Funktionen welche von 1 Variable abhängen (nicht x und y).

Bsp:

Vorbedingungen:

· In f ist funktion gespeichert. Also: x^2  f(x)

Eingabe:

newton(-2, 0.001)

Eingabe: Start x-Wert, epsilon für numerische Ableitungsbestimmung

Ausgabe: Genäherte Ableitungen f’(x) und neues x

Primalg (programm)

Kompletter Prim Algorithmus für aufspannende Bäume (MST) gemäss Script II.2, Seite 12.

ACHTUNG: In der Adjazenzmatrix bedeutet 0 nicht benachbart (es darf keine Verbindung geben welche wirklich gewicht 0 hat)!

Bsp:

Eingabe:

Primalg([0,20,50,0;0,0,0,0;0,1,0,20;0,0,0,0], 1)

Eingabe: Gewichtete Adjazenmatrix, Startknoten (index beginnt bei 1)

Ausgabe: Kompletter Prim Algorithmus zum abschreiben ;)

Die Adjazenzmatrix für das Post Beispiel aus Übung II.3 ist in der Variable „postbsp“ gespeichert. Wobei die Spalten etwas anderst gewählt wurden als in der Musterlösung: A bis K ist 1 bis 11 und die Post ist die Nummer 12.

Primalg(postbsp, 1)

Dijkstra (programm)

Kompletter Dijkstra Algorithmus für source-sink shortest path und single source shortest paths Problem gemäss Script II.2, Seite 14. Alle Kantengewichte müssen positiv sein. 

ACHTUNG: In der Adjazenzmatrix bedeutet 0 nicht benachbart (es darf keine Verbindung geben welche wirklich gewicht 0 hat)!

ACHTUNG2: Für grosse Adjazenzmatrixen sehr langsam.

Bsp:

Eingabe:

Dijkstra([0,6,3;4,5,8;10,3,19], 1, true)

Eingabe: Adjazenzmatrix, Startknoten, bool pausieren

Ausgabe: Momentane edge e (zb. Von 0 nach 2) sowie momentane weglänge (z.B. 3)

Die Adjazenzmatrix für das Beispiel im Script II.2, Seite 15 ist in der Variable „dijkbsp“ gespeichert. Weil der Index bei 1 beginnt muss natürlich immer 1 abgezählt werden um die gleiche Lösung wie im script zu bekommen (und 1 statt 0 als startknoten).

Dijkstra(dijkbsp, 1, false)

floyd (programm)

Kompletter Floyd-Warshall Algorithmus für all pairs shortest paths Problem gemäss Script II.2, Seite 16. Alle Kantengewichte müssen positiv sein. 

ACHTUNG: In der Adjazenzmatrix bedeutet 0 nicht benachbart (es darf keine Verbindung geben welche wirklich gewicht 0 hat)!

ACHTUNG2: Für grosse Adjazenzmatrixen sehr langsam.

Bsp:

Eingabe:

floyd([0,6,3;4,5,8;10,3,19], true)

Eingabe: Adjazenzmatrix, bool pausieren

Ausgabe: Alle shortest path Matrizen von 0 bis n

Die Adjazenzmatrix für das Beispiel im Script II.2, Seite 16 ist in der Variable „dijkbsp“ gespeichert.

floyd(dijkbsp, true)

btog (function)

Binary to gray code (Binary TO Gray), gemäss Script II.3, Seite 11

Bsp:

Eingabe:

btog([1,0,1,0,1,1])

Ausgabe:

[1,1,1,1,1,0]

Eingabe: Binärer Zeilenvektor

gtob (function)

Gray code to binary (Gray TO Binary), gemäss Script II.3, Seite 11

Bsp:

Engabe:

gtob([1,1,1,1,1,0])

Ausgabe:

([1,0,1,0,1,1]

Eingabe: Gray codierter Zeilenvektor

Sonstige

Simult (funktion)

Zum Gleichungssysteme lösen

Bsp:

Vorbedingung:

Gegeben die zwei Gleichungen x+y = 9 und x = 12

Eingabe:

Simult([1, 1; 1, 0], [9; 12])

Ausgabe:

[12; -3]

getmatat (funktion)

BESSER: m[1,2]

Einzelner Wert einer Matrix extrahieren (GET MATrix AT).

Bsp:

Vorbedingung:

In m ist eine Matrix gespeichert: [1, 2; 3, 4]  m

Eingabe:

Repmatat(m, 1, 2)

Ausgabe:

2

Eingabe: Matrix, Zeile, Spalte

Ausgabe: Wert

Repmatat (funktion)

BESSER: 99m[1,2]

Einzelner Wert einer Matrix ändern (REPlace MATrix AT).

Bsp:

Vorbedingung:

In m ist eine Matrix gespeichert: [1, 2; 3, 4]  m

Eingabe:

Repmatat(m, 1, 2, 99)

Ausgabe:

[1, 99; 3, 4]

Eingabe: Matrix, Zeile, Spalte, Wert

Ausgabe: Matrix mit ersetztem Wert

